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fcîîitgliefcer berOnlätibifdpen fclîiffton

A) ^Oorftanï»

St'reftor £ m 11 ©ut, 23aar, Prâftbent
5ïïfgr. Sr. 3. 9E e t e r, ©eneralfefretär, £ujem, Stjepräftbent
JRfgr. 2(1 b e r t pausbeer, 3ug, Sireftor unt> Rafftet f
Somberr $ r a n j 0 cfj tt p b e r, 3ug, Sireftor fett 1.3anuar 1948

B) Vettere 5R11 g 11 e b e r

9ïïfgr. Somberr £. $ o 11 e t ê f e, ©eneralotfar, ©olotburn
5Iîfgr. Sr. Pius £ m m e n e g g e r, Profeffor unb Segens,

^retburg
9Hfgr. 53ofef p e r m a n n, Kuftos, £ujern
Canontcus P a u I o o n b e r e t b, ©tabtpfarrer, %retburg

©tabtpfarrer 2(. £. 9E t d) e l, ©olotburn
5Sîecbtsanft>alt Sr. $ r a n 5 ©cbmtb, 3îotar, 2(ltborf
Canonicus 2( I b e r t £ u f f t, btfdE)öfltd)er Kommt ffar, Kerns
©tabtpfarrer p a u l S t e t f cb e, Sefan, Plorfc^arf)

Canontcus Stnton 5HÏäd)ler, Seïctn unb Pfarrer, PMntertbur
?lattonalrat Sr. 9ÏÏ a p 9Î o b t, 3fecbtsantoalt, 2$aben

Streftor % I e p P e r r t g, Ingenieur, £ujern
Seftntfor p. £ e o b e g a r © df) ü p f e r, -0.3IÏ. £., ©uarbtan,

£ujern
Sfationalrat Sr. fur. £utgt 2( I b r e df) t, £f)ur

Mitglieder der Inländischen Mission

-^) Vorstand
Direktor L m il Gut, Baar, Präsident
Msgr. Dr. I. M e i er, Generalsekretär, Luzern, Vizepräsident

Mgr, Albert Hausheer, Zug, Direktor und Kassier f
Domherr FranzSchnyder, Zug, Direktor seit 1. Januar 1948

L) Weitere Mitglieder
Msgr. Domherr L. F olle tête, Generalvikar, Solothurn
Msgr. Dr. Pius Lmmenegger, Professor und Regens,

Freiburg
Msgr. Josef Hermann, Kustos, Luzern
Lanonicus Paulvon derWeid, Stadtpfarrer, Freiburg
Stadtpfarrer A. L. M i ch el, Solothurn
Rechtsanwalt Dr. Franz Schmid, Notar, Altdorf
Lanonicus Albe r t L ussi, bischöflicher Kommissar, Kerns
Stadtpsarrer P a uIDîe t s che> Dekan, Rorschach

Lanonicus Anton Mächler, Dekan und Pfarrer, Winterthur
Nationalrat Dr. Max Rohr, Rechtsanwalt, Baden
Direktor Alex P e r r i g, Ingenieur, Luzern
Desinitor P. L e o d e g a r S chüp s e r, D. M. L., Guardian,

Luzern
Nationalrat Or. jur. Luigi Albrecht, Lhur



"2lu8$ug aus öcn Statuten öer 3nlänt>ifd;cn lîtiffion
§ 1. Sic „3nlänbifcbe îlîiffion Der fatbolifeben Sebmeiz", fürzer „Snlänbifdtc

ületffion", ift ein Setein mit /urtftifdtcr pcrfönlidtfett im Sinne non § 60 ff. bes
Sebioeizertfeben Suulgefegbudtes unb ftebt unter ber -O b e r a u f f t dt t bet rß*
mtfcb*fatboltfcbcn 35 t f dj ö f c ber 6 (bin ei 3 unb unter bem patronat
bes „Scbmctzertfdten fatbolifdten Solfsoerctns".

§ 2. Oer Serein »erfolgt ben 3i»ecf, ben Satboltfcn, meldte unter anbersgläu*
biger Seoölfcrung jerflrcut mobnen, bte (Einrichtung unb Unterhaltung einer fatbo*
lifeben ©eclforge zu ermßgltdten unb bas reltgtßfe £cben bafeibft zu förbern.

§ 3. Sie JKitgltcbfdtaft tttt'rb eriootben burdt Siufnabme in ber Seretnsocrfamm*
lung aus ben Sorfdtlägen bes ScnttalEomttees bes ©tbloeijcrifcbcn fatbolifeben
Solfsoereins.

§ 6. Sie nötigen 5litttcl ioetben burd) Sammlungen unb fret'milligc ©aben
unb Sdtcnfungen aufgebradtt. Sajrt fommen bte tträgnt'ffe unb Sufdtüffe aus ben

oorbanbenen, ber 3nlänbifcben ÎKiffion gebörenben unb anoertrauten ftonbs unb

Stiftungen, foloeit bicfclben beftimmungs* unb ftiftungsgemäß für btefen Siuecf
oerioenbbat (inb.

Sie -Organisation ber Sammlung t'ft febem Sifcbof in feiner Sißjefe anbetm*
geftellt.

§ 12. Ueber (Einnahmen unb Siusgaben ift jährlich Xecbnung unb Sericbt abzu*
legen, meldte jubanben ber fatbolifeben 25eoßlferung in angemeffener SJeife zu
publizieren finb.

23eftimmunflen über ben Oabr^eitenfonbs
1. Sicfct Çonbs loirb gebtlbet bureb foldje Stiftungen, meldte zur Sibbalttmg

oon 3abrzeiten in einet rßmt'fcb*fatbolifd}cn Sirdte bes ftbtoeizcrifcben Siafpora*
gebietes gemacht unb ber 3nlänbifdten Jlit'ffton übergeben ioerben.

2. Ser Serein für 3nlänbifcbe Jlîtffion forgt bafür, baß bte geftiftete 3abrzcit
febes 3abr t'n ber Pom Stifter ober oon ber Jonbsoermaltung beftimmten Strebe unb
in ber 00m Stifter feftgefegten Steife unb 3ntention gehalten unb baß ber be*

treffenben Strebe bafür bas (Erträgnis Der Stiftung regelmäßig unb pünftlicb ab*

geliefert toerbe.

3. Sollte bte betreffenbe Kirche im Saufe ber Seit bem römifcb * fatbolifeben
Sultus entzogen ioerben, fo b«t ber Serein für 3nlänbtfcbe Oïîtffton bte Stiftung
einer anbern Strebe im Scrct'cb ber 3nlänbtfdten îlîtffion zuzuioetfen, meldte mit bem

Papß unb St'fcbof ber rßmifcbdatbolifdten Strebe t'n fanontfdtcr Serbinbung ftebt.

4. £aut Scfttmmung ber bodtmürbtgßen Sifdtofsfonferenz 00m 3abre 1913
merben nur Stiftmeffen unb feine Sotenämter mehr angenommen, unb zmar nur
mehr auf bte Sauer oon böebftens 50 3abren. Sas Stiftungsfapital beträgt minbe*
ftens 150 Jranten. 35et btefen neuen Stiftungen gebt bas Sotationsfapttal nad)
50 3abren (eoeittucll nädt Slblauf ber für bie ©tiftmeffe beftimmten Seit) in Scfig
ber 3nlänbt'fdten Jlîiffton über.

Auszug aus den Statuten der Inländischen Mission

ZI. Die .Inländische Mission der katholischen Schweiz", kürzer .Inländische
Mission", ist ein Verein mit juristischer Persönlichkeit im Sinne von Z 60 ff. des
Schweizerischen Zivilgesetzbuches und steht unter der Oberaufsicht der
römisch-katholischen Bischöfe der Schweiz und unter dem Patronat
des .Schweizerischen katholischen Äolksvercins".

Z 2. Der Verein verfolgt den Zweck, den Katholiken, welche unter andersgläubiger

Bevölkerung zerstreut wohnen, die Einrichtung und Unterhaltung einer
katholischen Seelsorge zu ermöglichen und das religiöse Leben daselbst zu fördern.

Z Z. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahme in der Vereinsversammlung

aus den Vorschlägen des Zentralkomitees des Schweizerischen katholischen
Bolksvereins.

Z 6. Die nötigen Mittel werden durch Sammlungen und freiwillige Gaben
und Schenkungen aufgebracht. Dazu kommen die Erträgnisse und Zuschüsse aus den

vorhandenen, der Inländischen Mission gehörenden und anvertrauten Fonds und

Stiftungen, soweit dieselben bestimmungs- und stiftungsgcmäß für diesen Zweck
verwendbar sind.

Die Organisation der Sammlung ist jedem Bischof in seiner Diözese anheimgestellt.

Z 12. Ueber Einnahmen und Ausgaben ist jährlich Rechnung und Bericht
abzulegen, welche zuhanden der katholischen Bevölkerung in angemessener Weise zu

publizieren sind.

Bestimmungen über den Iahrzeitenfonds
1. Dieser Fonds wird gebildet durch solche Stiftungen, welche zur Abhaltung

von Iahrzeiten in einer römisch-katholischen Kirche des schweizerischen Diaspora-
gebiötes gemacht und der Inländischen Mission übergeben werden.

2. Der Berein für Inländische Mission sorgt dafür, daß die gestiftete Iahrzeit
jedes Iahr in der vom Stifter oder von der Fvndsverwaltung bestimmten Kirche und
in der vom Stifter festgesetzten Weise und Intention gehalten und daß der
betreffenden Kirche dafür das Erträgnis der Stiftung regelmäßig und pünktlich
abgeliefert werde.

Z. Sollte die betreffende Kirche im Laufe der Zeit dem römisch - katholischen

Kultus entzogen werden, so hat der Verein für Inländische Mission die Stiftung
einer andern Kirche im Bereich der Inländischen Mission zuzuweisen, welche mit dem

Papst und Bischof der römisch-katholischen Kirche in kanonischer Verbindung steht.

4. Laut Bestimmung der hochwürdigsten Bischofskonferenz vom Iahre ISIZ
werden nur Stiftmessen und keine Totenämter mehr angenommen, und zwar nur
mehr auf die Dauer von höchstens 50 Iadren. Das Stiftungskapital beträgt mindestens

150 Franken. Bei diesen neuen Stiftungen geht das Dotationskapital nach

50 Iahren (eventuell nach Ablauf der für die Stiftmesse bestimmten Zeit) in Besitz
der Inländischen Mission über.
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